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Treffenmit
70Traktoren
Lufingen BesitzerundFans
vonTraktoren trafen sich
amWochenende. Seite 5

Blautöne, Linien
und Punkte
Zürich DieneueUniformen
derVerkehrsbetriebe sind
garnicht souniform. Seite 14

Bester Schweizer
an der EM
Rad DerSteinmaurer
FabianLienhard
überzeugt. Seite 23

Sharon Saameli

DerKlimawandel beschäftigt die
Landwirtschaft: Die Betriebe
sind nicht nur betroffen vonHit-
zeperioden, Stürmen und Über-
schwemmungen, sondern durch
Emissionen auch Akteurinnen
klimatologischer Veränderun-
gen.GesternMontag ist nun eine
neue Initiative gestartet, welche
sich für eine ökologische, rege-
nerative und klimagerechte
Landwirtschaft einsetzen will:

Unter dem Namen «Landwirt-
schaftmit Zukunft» soll eine Be-
wegung entstehen, die aus Bäue-
rinnen und Bauern, Verbänden,
engagierten Jugendlichen, Insti-
tutionen, Firmen sowie anderen
Initiativen besteht. Dahinter
steht der Zürcher Verein Grass-
rooted sowie Engagierte der Kli-
mastreiks Schweiz.

Oberstes Ziel der Plattform ist
es laut eigenen Angaben aller-
dings nicht, den Bäuerinnen und
Bauern neueVerbote in der Pro-

duktion aufzuerlegen. Vielmehr
soll es darum gehen, sie in ihrer
Arbeit zu stärken – und damit
auch das Bild des «Täters» oder
der «Täterin» des Klimawandels
zu durchbrechen.

Bachsermärt ist
Teil der Initiative
Unter denTrägerinnen undTrä-
gern sind nebst Greenpeace und
Uniterre auch zahlreiche Betrie-
be aus der Region: die Winter-
thurer Genossenschaft Rägebo-

ge etwa, der Hof Blum aus Rich-
terswil, Brachland Bio Beeren &
Obst aus Bubikon, der Hof Narr
aus Hinteregg sowie der Bach-
sermärt, der fünf Geschäfte in
Bachs, Eglisau und Zürich be-
treibt.

Das Bekenntnis zur «Land-
wirtschaft mit Zukunft» soll be-
stehende Projekte in Ökologie-
fragen nicht ersetzen, sondern
sie miteinander vernetzen und
ergänzen. So hält Thomas Mat-
his, stellvertretender Geschäfts-

führer des Bachsermärt, fest:
«Wir arbeiten derzeit unter an-
deremmit Slowgrowzusammen,
die in Jona,Gossau undMönchal-
torf Gemüse- und Ackerbau be-
treibt und die Ziele der regene-
rativen Landwirtschaft verfolgt.»
Ein anderer Partner ist das Gut
Rheinau, mit dem der Bachser-
märt das Projekt Pot erstellt hat:
Dessen Ziel ist es, «eine sozial
und ökologisch nachhaltige Le-
bensmittelversorgung im Quar-
tier zu sichern». Seite 3

Bachsermärt unterstützt Kampf
für «Landwirtschaft der Zukunft»
Landwirtschaft Eine neue Initiative setzt sich für mehr Ökologie in der Agrikultur ein.

Bülach Das letzteAugustwochen-
ende gehört in Bülach in diesem
Jahr der Feier einer internationa-
len Partnerschaft. Fast auf den
Tag genau 19 Jahrewird es dann
her sein, dass sich der Bürger-
meister der italienischen Stadt
Santeramo in Colle und der Bü-
lacher Stadtpräsident trafen, um
ihre Partnerschaft offiziell zu be-
siegeln. Kurz darauf wurde der
Verein Amici di Santeramo in
Colle gegründet. Er zählt heute
160 Mitglieder. Diese laden auf
den 30. und 31. August dazu ein,
dieVerbundenheitmalwieder so
richtig zu zelebrieren. Im gros-
sen Zelt auf dem Hans-Haller-
Platz erwartet die Besucher viel
italienische Festfreude. Mit da-
bei sein wird auch eine Delega-
tion aus Apulien. (dsh) Seite 5
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Hongkong DieProtestbewegung in
Hongkong hat gestern den Flug-
hafen in der Stadt lahmgelegt.
Der Airport strich am Nachmit-
tag sämtliche Flüge für den Tag.
Derweilmahnt ChinasRegierung
immer energischer, die Ordnung
in der Sonderverwaltungszone
wiederherzustellen undwirft den
gewaltbereiten Demonstranten
«erste Anzeichen von Terroris-
mus» vor. (sda) Seite 17

Flughafen zum
Erliegen gebracht

Hochfelden BauherrKarl Pavoni zeigt dieRäumlichkeitendesRestaurantsFrohsinn.Diesewerdenderzeit umgebaut.WanndasRestau-
rantwiedereröffnetwird,stehtnochnicht fest.Klar ist aber: EswirdeinFest geben. (red) Seite 2 Foto: PacoCarrascosa

In diesen alten Räumen entsteht der neue Frohsinn

Fussball ImRückspiel der 2.Qua-
lifikationsrunde zur europäi-
schen Königsklasse, der Cham-
pions League, trifft der FC Basel
heuteAbend auf den LinzerASK.
DerPlan, den 1:2-Rückstand nach
dem Hinspiel aufzuholen, wird
nicht nur durch die starke Ab-
wehr der Gastgeber erschwert.
Vielmehr müssen die Basler in
Österreich auf einige Topspieler
verzichten. (red) Seite 22

Basel tritt in Linz
geschwächt an

Bern Vor einerWoche ist ein Zug-
begleiter wegen einer defekten
Türe in Baden tödlich verun-
glückt. Die Bähnler erhebenVor-
würfe, dass dieTüren der betrof-
fenen Einheitswagen IV immer
wieder Probleme machen. Und
die Gewerkschaft fordert gar, die
Züge von den Schienen zu neh-
men. Davonwollen die SBB aber
nichts wissen. Nun verbreitet
sich in Bähnlerkreisen einVideo,

in dem ein SBB-Mitarbeiter den
Einklemmschutz beimEinheits-
wagen IV testet. Er kann seinen
Arm erst befreien, als er die Türe
manuell wieder öffnet.

Erst kürzlich haben die SBB
eine neue interne Weisung her-
ausgegeben, wonach auch Fahr-
zeuge mit Schäden an «sicher-
heitsrelevantenKomponentenaus
der Instandhaltung dem Betrieb
übergebenwerden».Die SBB las-

sen alsowissentlich defekte Züge
fahren.Hättemanalso imFallvon
Baden einen Defekt festgestellt,
wäre die Türe verriegelt und ein
Hinweiszettel draufgeklebt wor-
den. ImEinsatzwäre die Kompo-
sition aber trotzdem gestanden.
Laut SBB ist dies gängige Praxis
und das Vorgehen nur erlaubt,
wenn derMangelmittels anderer
Vorkehrungen nicht sicherheits-
relevant wird. (pfe) Seite 19

Die SBB lassen auch defekte Züge rollen

Bern 23,5 Millionen Franken:
Diesen Verlust hat der Bund im
Jahr 2018 wegen eines entwick-
lungspolitischen Investments in
China eingefahren. In denNeun-
zigerjahren hat sich die Schweiz
an einem Industrieunternehmen
namens Sunstone Development
beteiligt. Nun ist dessen Aktien-
kurs eingebrochen, unter ande-
rem wegen des Handelsstreits
zwischen den USA und China.

DermillionenschwereRekord-
verlust wirft die Frage auf, war-
umdieEidgenossenschaft inChi-
na überhaupt noch wirtschaftli-
cheEntwicklungshilfe leistet. Die
Volksrepublik sei heute eineWelt-
macht, sagt etwa der FDP-Politi-
ker Walter Müller. «Da frage ich
mich schon: Gibt es nicht besse-
re Projekte, die der Bund fördern
könnte?» Auf Anfrage heisst es
beim Bund, man habe seit 2011
über einen Rückzug aus Sunsto-
neDevelopment gesprochen.Man
habe sich aber entschieden, den
Börsengang des Unternehmens
abzuwarten. (lnz) Seite 15

Fragwürdige
Investition führt
zuMillionenverlust
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